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lichen Fläche auf 5.000 m2 mit 500 Arbeitsplätzen,
einem Veranstaltungsraum für fast 200 Personen
sowie 2.000 m2 für die Verwaltung der Bibliotheken,
die zugleich Dienstleister für das Filialnetz der
Bibliotheken ist. 
Entscheidend für die Stadtentwicklung in sozialer,
politischer wie städtebaulicher Hinsicht ist mit der
Eröffnung der Zentralbibliothek am 29. April die
Schaffung eines Dritten Ortes, der Menschen einer
Stadtgesellschaft räumlich und intellektuell zusam-
men und in Austausch bringt. Der amerikanische
Soziologe Ray Oldenburg prägte bereits 1999 den
Begriff des Dritten Ortes, der Menschen informell
und regelmäßig jenseits kommerzialisierter Stadt-
räume, jedoch mit Aufenthaltsqualität  zusammen -
bringt. Bibliotheken als Dritter Ort sind Teil der
kommunalen Bildungslandschaft, wenn sie es schaf-
fen, zu anerkannten Lern- und Informationsorten zu
werden. Mit der Entscheidung von Stadtverwaltung
und Stadtrat, für die Städtischen Bibliotheken Dres-
den eine Zentralbibliothek im Kulturpalast zu 
schaffen, hat die sächsische Landeshauptstadt den
Grundstein für eine Stadtbibliothek im 21. Jahrhun-
dert gelegt, die jenseits der für den  Wissenschafts -
betrieb arbeitenden SLUB den Ansprüchen einer
Wissensgesellschaft und des lebenslangen Lernens
gerecht werden kann. Eine digitalisierte Gesell-
schaft, in der sich dank des Internets Raum- und
Zeitgrenzen aufzulösen scheinen, die sich jedoch
zugleich in Echokammern ausdifferenziert, hat ein
Bedürfnis nach Authentizität und Unmittelbarkeit,
die sich an einem Dritten Ort wie einer öffentlichen
Bibliothek mit niedrigen Zugangs-
barrieren realisieren lassen. Der
Kulturpalast mit der Zentralbiblio-
thek bietet die Chance auf einen
neuen magischen Ort in der Kultur-
landschaft der Stadt.
Die Digitalisierung verändert nicht nur unsereArbeitswelt, unsere Kommunikation undunser Zusammenleben. Auch die Rolle kom-
munaler Bibliotheken wird durch technische
Modernisierungsprozesse hinterfragt. Angesichts
eines scheinbar unbegrenzt verfügbaren Wissens im
Internet, rund um die Uhr abrufbarer Unterhal-
tung, Nachrichten und Kultur in Mediatheken
sowie dem Zuwachs an E-Books stellt sich die
Frage, wozu eine neue Zentralbibliothek notwendig
ist und was eine millionenschwere Investition der
Kommune rechtfertigt.
Die Städtischen Bibliotheken Dresden haben für die
zurückliegenden Jahre trotz wachsender medialer
und kultureller Konkurrenz in der Landeshauptstadt
und trotz Ressourceneinschränkungen eine Erfolgs-
bilanz vorzuweisen. Über Jahre wuchs die Zahl der
Nutzerinnen und Nutzer sowie die Anzahl entliehe-
ner Medien und 2016 durfte sich Dresden „Vorlese-
hauptstadt“ nennen, da dank des Engagements der
Bibliotheken die bundesweite Höchstzahl an Vorle-
severanstaltungen zu verzeichnen war. Diese Erfolge
sind nicht zuletzt einem leistungsfähigen Filialnetz
mit 19 Stadtteilbibliotheken und einer Fahrbiblio-
thek zu verdanken. Doch wofür braucht es dann in
Dresden eine Zentralbibliothek?
Die Entscheidung zugunsten einer neuen Zentralbi-
bliothek fiel bereits 2008 mit dem Beschluss des
Dresdner Stadtrates zum Umbau des Kulturpalastes.
Mit der Planung eines neuen Herzstücks der Städti-
schen Bibliotheken im Kulturpalast waren viele
Hoffnungen verbunden, städtebaulich, bibliotheka-
risch und finanziell. Nicht alle Hoffnungen gingen
auf, vielmehr waren Planungs- und Bauphase ein
Lernprozess in vielfacher Hinsicht. Unumstößlich
ist die qualitative Verbesserung in der räumlichen
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